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Standort /Geologie

Naturraum

Senke südwestlich von Dudinghausen

Holozänes Sediment über Grundmoräne des
Pommerschen Stadiums

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Rohrglanzgras-Zweizeilenseggen-Hochstaudenflur, Rohrglanzgrasflur,
Schilf-Landröhricht

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

LY V

Gefährdung

Empfehlung

Verkehrslärm durch nahen Flugplatz und Tiefflugübungen

keine Gefährdung
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- Kurzbezeichnung: 
Senke südwestlich von Dudinghausen
- Kennzeichnung des Standortes: 
Bei dem Biotop handelt es sich um einen feuchten bis sehr feuchten eutrophen Standort auf degradiertem Torf. Durch die Senke zieht sich in 
Längsrichtung ein Entwässerungsgraben, der aber nur noch bedingt in Funktion ist, da das Gebiet großflächig wiedervernäßt ist. Das Biotop 
war zum Aufnahmezeitpunkt zu 70% überstaut, dürfte jedoch im Laufe der warmen Jahreszeit weitgehend trocken fallen. 
- Landschaftliche Einbindung: 
Das Biotop liegt in einer größeren Senke. In der Mitte liegt ein etwas erhöhter von einem Graben durchteilter Rücken. Die Senke liegt in einer 
intensiv genutzten Ackerlandschaft der Grundmoräne. Das geschützte Biotop ist in den nassesten Bereichen der Senke ausgebildet. 
Trockenere, überwiegend von Grasfluren und nitrophilen Staudenfluren bestandene Bereiche wurden ausgegrenzt. Im Nordosten grenzt eine 
Gehölzgruppe an (mittels Luftbild erfaßt). 
Nach Auflassung der Grünlandnutzung hat sich ein Ried-Hochstaudenflur-Mosaik entwickelt. Es dominiert ein artenarmes Sumpfseggen-
Ried, welches verzahnt ist mit Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur sowie stärker gestörte Rohrglanzgrasfluren. Kleinflächig im 
westlichen Biotopteil finden sich auch Rohrglanzgras-Zweizeilenseggen-Hochstaudenflur sowie Schilf-Landröhrichte.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea

Phragmites australis Solanum dulcamara Urtica dioica

Agrostis stolonifera Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex riparia
Cirsium oleraceum Cirsium vulgare Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Galium aparine Glecoma hederacea Glyceria fluitans Ranunculus ficaria
Rumex obtusifolius


